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Wenn ich auf dem Friedhof bin, dann spüre ich 
das Leben. Und wenn ich nach einer Beerdigung 
zurück ins Pfarrhaus komme, fühle ich mich 
lebendig. Natürlich bin ich auch traurig, manch­
mal könnte ich mit den Angehörigen mitweinen. 
Am Grab gibt es keine Routine. 

Aber am Grab gibt es das Unerwartete: Das 
Gefühl von Verbundenheit mit einem Menschen, 
der aus den Augen ist. Nicht aber aus dem Sinn. 
Deshalb lass ich die Gefühle am Grab so sein, 
wie sie sind. Ich fühle Nähe mit Menschen, die 
mir wichtig waren. Manchmal fühle ich mich 
auch eng mit den Menschen verbunden, über 
die ich in der Traueransprache gesprochen habe. 
Ich habe sie nicht kennengelernt und meine 
doch, ihnen nah zu sein. Näher, als wir es im 
Leben jemals waren.

Das Grab ist ein Ort der Verwandlung. Das Grab 
ist auch ein Ort der Wahrheit. Dort wird eine 
Sprache gesprochen, die verwandelt. Das ist eine 
wunderschöne Sprache: Sie bewertet nicht. Da 
wird weder abgerechnet noch verurteilt. ,Über 
die Toten nur Gutes’ heißt aber nicht, dass be­
schönigt wird. Mir gefällt das Bild von den 

Fesseln: Es gibt die Fesseln, die Menschen auf 
dieser Welt angelegt sind, aus denen sie nicht 
raus können, in denen sie gefangen sind und 
mit ihnen die Menschen, die ihnen wichtig sind. 

Fesseln gehören dazu. Aber am Grab verbinden 
sie sich mit einer Hoffnung, die verwandelt. Er­
lösung ist da ein großes Wort. Und doch macht 
es deutlich, dass wir nicht alles lösen können. 

Was offen bleibt, liegt offen vor Gott. Die Enge 
soll er in Weite verwandeln. Und diese Weite 
spüre ich, wenn ich vom Friedhof heimgehe. In 
einer Welt, die oft eng ist, macht mich die­
ser Ort frei – und lebendig. Durch die Trauer 
hindurch scheinen dort Erinnerungen; nach 
der Nacht leuchtet der Morgen; was erstarrt ist, 
blüht dort auf. Das ist Ostern!

Verwandelt
Christus, das Licht ...

... im Homeoffice. So sieht 

Firmvorbereitung im Jahr 

2021 nach Christi Geburt 

aus: Kerzen: ja. Zusammen-

kommen: eher nicht. 

Bei einem Abendgebet mit 

95 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern, die übers 

Internet aus ihren 

heimischen Zimmern 

zugeschaltet waren, 

brannte eine Kerze auf 

jedem Tisch und es 

entstand ein Lichtermeer 

auf den Bildschirmen. 

Mehr zur Firmung in 

diesem Jahr im Innenteil.

Ihr 
Benjamin Sigg



Die Störche sind wieder da. Derzeit 
sind sie beim Nestbau. Das Plateau 
dazu mit Kosten von 10.000 Euro 
wurde bei der Sanierung des Kir­
chendachs neu gebaut. Die Kirchen­
gemeinde dankt zwei Spendern für 
die Unterstützung und freut sich über 
weitere Spenden. 
	                     Foto: Christoph Dorsch

MINI-JUGO MIT THEMA BALLAST ABWERFEN: Darüber 
haben sich unsere Ministranten beim Zoom-Jugend­
gottesdienst Mitte März Gedanken gemacht. Live-Kla­
vier-Musik, ein Lagerfeuer und eine Online-Wortwolke 
gehörten zum Gottesdienst dazu. Was Jugendliche als 
Ballast empfinden, ist am Ende zum Gebet geworden, wie 
in der „Wortwolke“ zu sehen ist. 
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„Toll gemacht“
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Osterweg für Kinder
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Drei Sonntage, dreimal eine Stunde, dreimal Zoom. So sah die 
Firmvorbereitung in den letzten Wochen aus. Die Möglich
keiten sind begrenzt, und doch ist die Wirkung groß. „Toll 
gemacht.“ „Ich hab mich die ganze Woche drauf gefreut.“ 
„Es ist schön, dass wenigstens das stattfindet.“ So lauteten 
die Rückmeldungen in den Firmgruppen. Denn diese gibt es 
nach wie vor. Nur halt online, über Messenger-Dienst und 
Instagram. 

Zu digitalen Treffen kommen analoge Aufgaben. So haben 
die Jugendlichen etwa eine Mut-Karte in der Kirche platziert 
oder eine Kerze am Marienaltar angezündet. Einige waren 
bei der KjG-Leiterrunde oder beim Ministranten-Jugend-
gottesdienst dabei. Und wiederum andere planen mit ihrer 
Firmgruppe „Online-Cooking“ oder einen Spieleabend. Alles 
Bausteine, um in Verbindung zu bleiben. 

Denn gerade über die Distanz wirkt Gottes Geist. Das Firm-
team hat sich für diese Form der Vorbereitung intensiv ins 
digitale Medium eingearbeitet. Das ist eine Herausforderung. 
Und dafür gebührt dem 18-köpfigen Team mit Firmbegleitern 
zwischen 18 und 60 Jahren ein besonderer Dank.

Weiter geht es nun mit Osterangeboten und Firmung kom-
pakt vom 22. bis 25. April. Am Wochenende 8. und 9. Mai 
sind mehrere Firmgottesdienste in kleinen Gruppen geplant. 

Ostergottesdienste sind dieses Jahr im 
Kirchenraum nur eingeschränkt mög-
lich. Als Alternative dazu sind in Leut-
kirch Auto-Gottesdienste geplant. Die 
Jugendreferate des Dekanats und die 
Jugendarbeit von St. Martin haben sich 
hierfür zusammengetan. Auf dem Park-
platz des Hans-Multscher-Gymnasiums 
sind drei Ostergottesdienste geplant. In 
der Osternacht findet um 20.30 Uhr eine 
Nacht der Lichter statt. Der Ostersonn-
tag beginnt mit einer Osternestsegnung 
für Familien um 10 Uhr und um 17 Uhr 
wird schließlich ein Jugendgottesdienst 
gefeiert. Einfahrt ist jeweils 30 Minuten 
vor Beginn. Für die Gottesdienste ist 
eine Anmeldung nötig unter jugend
referat-rv@bdkj-bja.drs.de 

Die Sternsingeraktion 2021 war trotz 
der erschwerten Bedingungen ein gro-
ßer Erfolg: 50 992,49 Euro gingen ein, 
auch wenn die Kinder nicht von Haus zu 
Haus laufen konnten. Vielen Dank allen 
Spendern für dieses großartige Ergeb-
nis! Damit werden Kinder in Not in aller 
Welt unterstützt. 

In der Kirchengemeinde gibt es ab Sep-
tember wieder die Möglichkeit zum 
Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ). Fast 
schon Tradition ist die Stelle „FSJpasto-
ral“. Bereits drei junge Erwachsene 
haben dadurch die Kirchengemeinde 
kennengelernt und sich besonders in der 
Jugendarbeit, bei Gottesdiensten oder 
im Kinder- und Familienzentrum einge-
bracht. Mehr dazu bei Pastoralreferent 
Benjamin Sigg.

Der neue Kirchenraum wird in den Kar- 
und Ostertagen zum Raum für Kinder 
und Familien. Weil unsere klassischen 
Familiengottesdienste nicht stattfin-
den können, gibt es hier Platz, um Os-
tern zu entdecken. Der Weg Jesu wird 
in einem Osterweg symbolisch sichtbar. 
Impulskarten laden zum Verweilen ein. 
Der Osterweg ist ganztägig in der Kirche 
zugänglich. 

Die eingereichten Modelle des 
Architektenwettbewerbs für das neue 
Gemeindehaus mit Vincenz-Kinder
garten sind ab der Karwoche auf einem 
Seitenpodest in der Martinskirche aus-
gestellt. 



Über 120 Mut-Karten haben im neuen Kirchenraum ihren Platz gefunden. 
Die Aktion „Mut-tut-gut“ zum Jahresmotto der Kirchengemeinde hat viele 
bewegt. Klassische „Mutmach-Sätze“ hatten hier ebenso ihren Platz wie 
persönliche Einblicke. Die Karten waren kreativ und bunt, mit Text und mit 
Bildern. Und immer wieder schien durch die Botschaft durch, die im Leitwort 
der Aktion anklingt: „Habt Mut – ich lasse Euch nicht allein“ (nach dem 
Johannesevangelium). Auch auf der Osterkerze, gestaltet von Gabi Hellmann, 
hat diese Botschaft ihren Platz gefunden. 

Findet das Eier-Los!

Mut tut gut

Leben im Sterben 

Ökumenischer Kirchentag online

Wir beten für:

Leute/Kirche

unsere Verstorbenen

Karl Enderle			   verstorben am 21.01.2021
Lilly Kuhn			   verstorben am 28.01.2021
Alfred Steiner			   verstorben am 30.01.2021
Karl-Heinz Fellner		  verstorben am 05.02.2021
Christian Schlagenhauf	 verstorben am 07.02.2021
Viktoria Schreck		  verstorben am 15.02.2021
Hubert Dietenberger		  verstorben am 16.02.2021
Herbert Scheicher		  verstorben am 16.02.2012
Josef Floeth			   verstorben am 18.02.2021 
Mathilde Rast			  verstorben am 22.02.2021
Gertrud Ilg			   verstorben am 25.02.2021
Xaver Eisenbarth		  verstorben am 27.02.2021
Johann Pfeffer		  verstorben am 27.02.2021
Marianne Scheerer		  verstorben am 11.03.2021
Anton Moll 			   verstorben am 12.03.2021
Alfred Heim 			   verstorben am 13.03.2021
Ursula Föhr 			   verstorben am 14.03.2021

Gedächtnis für unsere Verstorbenen

30.03.: Maria Bufler
31.03.: Franz Braun, Roman Weber
06.04.: Winfried Seitz
07.04.: Michael Stöckle, Hans Striebel u. Angehörige der 
Fam. Striebel u. Golder, Wolfgang Stützle
10.04.: Karl Lanz, Julius Sigg u. Regina Sigg, Helga u. Erich 
Feuchtenbeiner mit Angehörigen, Ursula Dietrich, Emilie 
Krug, Karl Menig m. Angehörigen, Karl u. Franziska Mendler 
mit Angehörigen
13.04.: Elfriede Kleiner
15.04.: Peter Pietsch
17.04.: Benito Franco, Rita Göttl, Sofie u. Max Schmid, Oliva 	
 Heckenberger, Cilly Engst, Otto u. Ottilie Krimmer
21.04.: Theresia Hess und Karl Hess
22.04.: Elisabeth und Johann Geromiller, Theresia Schosser
24.04.: Maria Rusnak m. Angehörigen, Martin Prestel, Berta 
u. Hans Nuding
28.04.: Wolfgang Stützle
04.05.: Gertrud Weitzenegger, Elfriede Kleiner
05.05.: Hans Striebel, Angehörige Familie Striebel u. Golder
08.05.: Anneliese u. Helmut Breunig m. Angehörigen, Karl 
Lanz, Julius Sigg u. Regina Sigg
12.05.: Wolfgang Stützle, Viktoria u. Helmut Schreck
15.05.: Hermann Grupp, Ursula Dietrich, Franziska und Karl 
Mendler mit Angehörigen
29.05.: Wolfgang Stützle, Ursula Dietrich

Vom 17. bis 24. April ist in diesem 
Jahr die „Woche für das Leben“, eine 
bundesweite Initiative der katholischen 
und evangelischen Kirche. Den zen-
trale Auftakt bildet am Samstag, 17. 
April, um 10.30 Uhr ein ökumenischen 
Gottesdienst im Dom zu Augsburg 
statt. Im Anschluss sprechen Seelsorger 
und Palliativmediziner über „Leben im 
Sterben – und wie?!“ Der ökumenische 
Gottesdienst und die anschließende 
thematische Veranstaltung werden im 
Livestream übertragen.

Der Ökumenische Kirchentag, der vom 13. bis 16. Mai in 
Frankfurt geplant war, kann in diesem Jahr nur virtuell 
stattfinden. Ein ökumenisches Team plant Veranstaltungen, 
Streams, Gottesdienste für Leutkirch. Auch für Jugendliche 
gibt es einzelne Aktionen. Aktuelles dazu ist der Tagespresse 
zu entnehmen.

An Ostern werden Eier gesucht. Dieses 
Jahr nicht nur im heimischen Garten 
oder in der Wohnung, sondern in ganz 
Leutkirch.

Das Kinder- und Familienzentrum St. 
Vincenz hat sich mit Jugendlichen 
des Mutmacher-Projekts zusammen
geschlossen und versteckt über die 
Ostertage in ganz Leutkirch Eier. In ei-
nem großen Osterei wartet täglich von 
Palmsonntag bis zum Ende der Osterfe-
rien ein Eisgutschein für zwei Kugeln Eis 
aus dem Eiscafé San Marco auf euch.

Jeden Tag wird dazu ein Bild des Ver-
stecks auf Facebook und Instagram ge-
postet. Habt ihr das Versteck erkannt, 

dann nichts wie los und auf die Suche 
gehen!

Doch in unserem Osterei gibt es noch 
mehr zu finden: Sollte der Eisgutschein 
bereits gefunden worden sein, könnt ihr 
einen der „Trostgutscheine“ aus dem Ei 
nehmen. Mit drei gesammelten Trost-
gutscheinen aus drei unterschiedlichen 
Ostereiern könnt ihr euch im Eiscafé San 
Marco eine Kugel Eis gratis abholen.

Unterstützt wird die Aktion vom 
Bundesprogramm „Demokratie-Leben“. 
Den Hinweis aufs Eierversteck findet ihr 
täglich unter www.facebook.com/kifaz
leutkirch oder www.instagram.com/
mutmacher_st_martin.
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Wolfgang Menig
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Timo Bossler, Michael Bischof und Franz Günthner (v.l.)    Foto: Dorsch

Der Kirche ein Gesicht geben

Was glaubst du, Wolfgang Menig?

Kirchenmusik zu Ostern in St. Martin

8. Mai: Tag der Orgel 

1. An was glaubst du?  
Ich glaube an Gott, den Vater, den 
Allmächtigen. Dem „Schöpfer des 
Himmels und der Erde“ stehe ich 
eher kritisch gegenüber. Da glaube 
ich eher der Evolutionstheorie. Ich 
glaube, dass am Ziel des Lebens, dem 
Tod, alles gut wird. Die Vorstellung, 
dass ich aufgrund des medizinischen 
Fortschritts in den „Genuss“ des ewi­
gen Lebens kommen könnte, ist für 
mich blanker Horror.

2. Was bringt es, Christ zu sein? 
Im Gegensatz zu anderen Religi­
onen lebt man in einer Glaubens­
gemeinschaft, in der man vor seinem 

7.	Was würdest du als Erstes 
abschaffen?
Global gesehen sämtliche Rüstungs­
ausgaben. 

8.	Was würdest du gerne neu 
einführen?
Autobahngebühren und Tempolimit. 

9. Eine Person, die dich begeistert?
Unser Pastoralreferent Benjamin 
Sigg. Hätten alle Verantwortlichen 
der katholischen Kirche nur die 
Hälfte seiner Begeisterungsfähigkeit, 
Ausstrahlungskraft und Fähigkeit, die 
Glaubenslehre glaubhaft weiterzuge­
ben, brauchten wir uns um Kirchen­
besucher keine Sorgen zu machen.

10. Was lässt dein Herz 
höherschlagen?
Die aktive Beteiligung an einer Or­
chestermesse. Ein schöner Frühlings­
tag mit blühender Löwenzahnwiese 
und Vogelgezwitscher.

Gründonnerstag, 1. 4., 19.00 Uhr:
Abendmahl: Kantoreimitglieder

Karfreitag, 2. April, 15.00 Uhr:
Karfreitagsliturgie: Vokalsolisten mit 
Chorälen aus Bachs Johannespassion; 
Motetten von Palestrina und Desprez.

Karmette, 2. April, 18.00 Uhr: 
Choralschola St. Martin

Karsamstag, 3. April, 20.30 Uhr:
Osternachtsfeier: Ensemble Vocal, 
Kantoren, Missa in A von Tambling

Der Deutsche Musikrat hat für das Jahr 2021 die Orgel 
als „Instrument des Jahres“ auserkoren. Die Orgel gilt als 
Königin der Instrumente und ist das größte Musikinstru­
ment der Welt. Die Diözese Rottenburg-Stuttgart veran­
staltet daher am 8. und 9. Mai den „Diözesanen Orgeltag“. 
Der Leutkircher Förderverein Kirchenmusik lädt aus diesem 
Anlass zu einem „Fröhlichen und hoffnungsvollen Konzert 
mit zwei Trompeten, Pauken und Orgel“ ein.

Für das Konzert hat Organisator und Regionalkantor Franz 
Günthner zusammen mit den Trompetern Michael Bischof 
und Timo Bossler ein Funken sprühendes musikalisches 
Feuerwerk ausgewählt. Beginn der Orgelmatinee am Sams­
tag, 8. Mai, um 11.15 Uhr in der Pfarrkirche St. Martin.  

Gott keine Angst haben muss. Man 
muss sich nur bemühen, sich an die 
wenigen Regeln, nämlich an die 10 
Gebote, zu halten. Diese paar Gesetze 
könnten das (Zusammen-) Leben für 
alle so einfach machen.

3. Dein Traum vom Kirche?
Gleichberechtigung von Mann und 
Frau auch am Altar.

4. Dein Traum vom Leben?
Dass unsere Kinder keine Angst vor 
Kriegen und den Problemen (ich 
hasse das beschönigende Wort „He­
rausforderungen“) des Klimawandels 
haben müssen.

5. Was macht dir Mut? 
Die Jugend mit ihrer „Friday for 
Future“-Bewegung, die durch Corona 
leider ausgebremst wird. 

6. Was schätzt du bei deinen 
Freunden am meisten? 
Offenheit, Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit.

Wolfgang Menig ist gebürtiger 
Leutkircher, 58 Jahre, verheiratet, 
zwei Kinder, CNC-Programmierer. 
Was er noch ist: Musiker durch und 
durch, strahlender Tenor, unermüd-
licher Vorsitzender der Kantorei, 
Kirchengemeinderat. Hobbies? 
„Sonst keine“, sagt er lakonisch.

Ostersonntag, 4. April, 10.15 Uhr:
Festgottesdienst: Ensemble Vocal, 
Missa in A von Tambling, Werke für 
Trompete und Orgel

Ostersonntag, 4. April, 19.00 Uhr:
Feierlicher Evensong mit der Choral­
schola und dem Ensemble Vocal

Ostermontag, 5. April, 10.15 Uhr:
Festgottesdienst: Kantoreimitglieder 
singen die Missa in B von Tambling; 
festliche Stücke für Trompete und 
Orgel



Was uns bewegt

Das Kreuz:
Ursymbol von Heil

Jesus spricht davon, dass 
er, am Kreuz erhöht, alle 
an sich ziehen werde (Joh 
12). Anselm Grün schließt 
daraus: „Das Kreuz ist die 
Gebärde der Umarmung: 
Dass Christus uns um­
armt mit unseren Gegen­
sätzen.“ 

Er forderte daher am Ende 
seiner Predigt die Gläubi­
gen auf, aufzustehen und 
die Arme über der Brust 
zu kreuzen als Ursymbol 
und „Zeichen der Einheit 
aller  Gegensätze, von 
Himmel und Erde, von 
oben und unten, rechts 
und links, Licht und Dun­
kel, bewusst und unbe­
wusst, Mann und Frau“.

„Nur wenn man die bei­
den Pole annimmt, kommt 
man in Frieden“, so P. An­
selm. „Den Frieden finden 
wir nicht, indem wir den 
einen Pol verdrängen oder 
unterdrücken und immer 
freudig, immer nur gläu­
big sein wollen. Das führt 
zur Spaltung. In Einklang 
kommen  wir nur, wenn 
wir beide Pole anneh­
men.“

Karfreitag als Heilstag: 
In seiner Fastenpredigt 
in der Martinskirche 
zu Leutkirch hat der 
Benediktinerpater An-
selm Grün am 28. Fe-
bruar über die tiefsten 
Sehnsüchte des Men-
schen gesprochen: nach 
Freiheit, nach Lebendig-
keit, nach Liebe, nach 
Gott. Den Abschluss bil-
dete eine Betrachtung 
über den gekreuzigten 
Christus. 

Das Kreuz ist für ihn zu­
gleich „ein Schlüssel zu 
dem inneren Raum der 
Stille“. „Das Reich Got­
tes ist in uns, und dort, 
wo das Reich Gottes in 
uns ist, da sind wir frei.“ 
Anselm Grün weiter: „Da 
lösen sich alle Bilder auf, 
die andere mir über­
gestülpt haben; da muss 
ich mich nicht beweisen, 
nichts vorweisen.“

Wichtig ist für den geistli­
chen Autor und Begleiter 
vieler Menschen in aller 
Welt, dass der Mensch 
„in der Tiefe nicht isoliert 
ist, sondern eins mit der 
Schöpfung“.

In diesen „Raum der Stille 
hinein“ sprach der Pre­
diger abschließend ein 
kirchliches Segensgebet, 
„das schon 1600 Jahre alt 
ist“ – nicht altmodisch, 
„sondern angereichert 
durch die Glaubens­
erfahrung von Menschen 
seit 1600 Jahren“. Seine 
Meditation im Wortlaut: 

„Weil ich von Christus 
am Kreuz umarmt bin, 
umarme ich in mir
das Starke und das 
Schwache;
umarme in mir das Ge­
sunde und das Kranke;
das Gelungene und das 
Misslungene;
die Erfüllung, die ich 
immer wieder erfahre, 
und die Enttäuschung; 
die Liebe und die 
Aggressionen;
die Freuden und die  
Trauer;
die Lebendigkeit und das 
Erstarrte;

meine Freiheit und meine 
Unfreiheit;
den Glauben und den 
Zweifel;
das Helle und das Dunkle.

Das Kreuz schützt diesen 
inneren Raum der Stille, 
zu dem der Lärm der 
Welt keinen Zutritt hat.
Und dort, in diesem 
Raum der Stille, wo das 

Reich Gottes in mir ist, 
bin ich frei, heil und 
ganz, ursprünglich und 
authentisch, eins mit all 
den Menschen hier im 
Raum und den vielen, an 
die ich denke.

So möchte ich in diesen 
inneren Raum, in dieses 
innere Haus dieses alte 
Gebet sprechen:

Herr, kehre ein in dieses 
Haus und lass deine heili­
gen Engel darin wohnen.
Sie mögen uns in Frieden 
behüten.

Und dein heiliger Segen 
sei alle Zeit über uns und 
um uns und in uns!
Darum bitten wir durch 
Christus unseren Herrn. 
Amen.“

Anselm Grün im Mönchsgewand mit violetter Stola in der Leutkircher Martins­
kirche: Der Benediktinerpater meditiert über das Kreuz, das während der Fasten­
zeit verhüllt ist vom Schmerzensbildnis der Künstlerin Lilian Moreno Sánchez. Für 
P. Anselm ist das Kreuz Siegeszeichen: Christus umarmt uns mit allen unseren 
Gegensätzen. Später wird er die Arme vor der Brust kreuzen, und die gebannten 
Zuhörerinnen und Zuhörer stehen auf und tun es ihm nach. Ein dichter Moment 
in dieser Fastenpredigt. 				    Foto: Christoph Dorsch
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Kirche an vielen Orten ...

Carl-Joseph-Seniorenzentrum
Gottesdienste 
Karfreitag, 02.04.	 15.00 Uhr	 Feier vom Leiden und Sterben Christi
Ostersonntag, 04.04.	 10.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier

Filialgemeinden
Adrazhofen - St. Fridolin
Karfreitag		 02.03.	 16.30 Uhr Kreuzwegandacht
Ostersonntag	 04.04.	 09.00 Uhr Messfeier
Pfingstmontag	 24.05.	 09.00 Uhr Messfeier

Mailand – St. Stephanus
Palmsonntag	 28.03.	 09.00 Uhr Messfeier
Karfreitag		 02.04.	 09.00 Uhr Kreuzwegandacht
Ostersonntag	 04.04.	 09.00 Uhr Wortgottesfeier
Sonntag		  11.04.	 09.00 Uhr Messfeier
Sonntag		  18.04.	 09.00 Uhr Messfeier
Sonntag 		  02.05.	 09.00 Uhr Messfeier
Pfingstsonntag	 23.05.	 09.00 Uhr Messfeier

Tautenhofen – Kultur- und Gemeindetreff
Ostermontag	 05.04.	 09.00 Uhr Messfeier
Sonntag		  11.04.	 09.00 Uhr Messfeier
Sonntag		  25.04.	 09.00 Uhr Messfeier
Sonntag		  16.05.	 09.00 Uhr Messfeier
Sonntag		  30.05.	 09.00 Uhr Messfeier

Wielazhofen – St. Antonius
Karfreitag		 02.04.	 16.00 Uhr Kreuzwegandacht

Weitere Gottesdienstpläne im Internet:
www.se-alpenblick.drs.de; www.gottesberg.org; 
www.se-stgallus-allgaeu.drs.de; www.kirche-allgaeu.de

Pfarrkirche St. Martin
Regelmäßige Gottesdienste
Sonntag				   08.45 Uhr Morgenlob 
						      (außer Ostersonntag und Ostermontag)
						      10.15 Uhr; mit tel. Anmeldung 
Montag				    09.00 Uhr
Dienstag				   09.00 Uhr  
Mittwoch			   09.00 Uhr
Donnerstag		  19.00 Uhr
Samstag				   18.30 Uhr Vorabendmesse; Anmeldung

Besondere Gottesdienste:
Palmsonntag, 28.03., 08.45 Uhr, Morgenlob
10.15 Uhr Messfeier mit Segnung der Palmen 
19.00 Uhr Bußgottesdienst
Gründonnerstag, 01.04., 19.00 Uhr, Abendmahlsgottes-
dienst
Karfreitag, 02.04., 11.15 Uhr Kinderkreuzweg in der  
Martinskirche, nur mit Voranmeldung.
15.00 Uhr, Feier vom Leiden und Sterben Christi
18.00 Uhr	Karmette
Karsamstag, 03.04., 20.30 Uhr Osternachtfeier
Ostersonntag, 04.04., 10.15 Uhr Festgottesdienst
19.00 Uhr	Evensong
Ostermontag, 05.04., 10.15 Uhr, Messfeier
Freitag, 16.04., 19.00 Uhr: Ohne Dich – Eine Zeit für 
Trauernde mit Musik und Impulsen	

Regelmäßiger Rosenkranz:
Sonntag bis Freitag, 18.15 Uhr; Samstag 17.45 Uhr

Regina Pacis

GD

Detaillierter Plan für Gottesdienste und Beicht
gelegenheiten unter www.regina-pacis.de

Christus, 
das Licht ...
... im Chillix: Der Regen­
bogen als Zeichen des 
Bundes Gottes mit den 
Menschen schmückt die 
Osterkerzen, die hier ent­
stehen. Die Minis, hier die 
Geschwister Künst, haben 
sich mit Christus, dem 
Licht, mit der Kerze als 
Symbol für die Hingabe, 
mit den Symbolen für die 
Auferstehung Jesu Christi 
auseinandergesetzt. 
           Foto: Dennis Hemer


